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Vorwort
Das vorliegende Buch Katholische Kirche. Wesen – Wirklichkeit – Sen-
dung hat eine lange Geschichte. Ich wollte dieses Buch nach den beiden
Monographien Jesus der Christus und Der Gott Jesu Christi gegen Ende
meiner akademischen Lehrtätigkeit schreiben. Seither sind mehr als
20 Jahre vergangen. In dieser Zeit ist die damals geplante Veröffent-
lichung aufgrund von pastoralen, universalkirchlichen und ökume-
nischen Erfahrungen gewachsen und gereift, manche Perspektiven ha-
ben sich, wie es anders nicht sein kann, verändert und erweitert, vieles
ist auch konkreter geworden. Die Grundanliegen ›Wissenschaftlich-
keit, Kirchlichkeit und kritisch-konstruktive Zeitgenossenschaft‹ sind
dieselben geblieben. Mangels der im akademischen Bereich üblichen
Hilfen mag mir bei der Abfassung manches entgangen sein. Dennoch
hoffe ich, dass das Buch, das wissenschaftliche Beschäftigung und pas-
torale sowie ökumenische Erfahrung verbinden will, in der gegenwär-
tigen kirchlichen Krise und darüber hinaus theologische Orientierung
geben und neu Freude an der Kirche und in der Kirche wecken kann.

Viele Wegbegleiter und Freunde innerhalb und außerhalb der
katholischen Kirche, denen ich zu Dank verpflichtet bin, wären zu nen-
nen. Besonderen Dank schulde ich den Mitarbeitern des meinen Namen
tragenden Instituts in Vallendar und seinem Leiter Professor Dr. George
Augustin wie Herrn Dipl.-Theol. Stefan Ley, der mich bei der Schluss-
redaktion tatkräftig unterstützt hat. Im Verlag Herder habe ich Herrn
Dr. Bruno Steimer für die gute verlegerische Betreuung zu danken.

Widmen möchte dieses Buch meinen beiden Schwestern und mei-
nem Schwager, die meinen Weg am längsten begleitet haben und bei
denen ich nach vielfältigen Beanspruchungen und vielen Reisen in
den meist kurz bemessenen Ferienwochen immer ein gutes Zuhause
gefunden habe.

Rom, in der Osterwoche 2011 Kardinal Walter Kasper
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